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1 Zurück in die Demokratie 

„Mehr Demokratie wagen!“ Mit diesem Zitat des früheren SPD-Bundeskanzlers Willy Brandt 

warb im Landtagswahlkampf 2019 in Sachsen nicht etwa die sozialdemokratische Partei des ehe-

maligen Kanzlers, sondern stattdessen die rechtspopulistische AfD. Diese Verschiebung der Dis-

kurshoheiten in der politischen Debatte um den allgemeinen Zustand der Demokratie ist Ausdruck 

für den derzeitigen Wandel der deutschen Parteienlandschaft. Die These von einem Übergang vom 

Parteitypus der Catch-All- zur Kartellpartei, die Katz und Mair bereits 1995 aufstellten,1 wird im 

heutigen Forschungs- und Mediendiskurs häufig als der „Niedergang der Volksparteien“2 bezeich-

net und lässt sich auch in Deutschland im Rahmen der Entwicklung von Union und SPD nachvoll-

ziehen. So kam die Union mit Ausnahme der Bundestagswahl 2013 seit 1994 nicht mehr auf ein 

Wahlergebnis von über 40 Prozent und erreichte bei der Bundestagswahl 2017 einen Tiefstwert 

von 33 Prozent, der in aktuellen Umfragen noch um bis zu sechs Prozentpunkte gesunken ist; die 

sozialdemokratische Partei erreichte zuletzt 1998 mehr als 40 Prozent der Stimmen bei einer Bun-

destagswahl und liegt nach dem letzten Bundestagswahlergebnis von 20,5 Prozent in Umfragen 

im August 2019 gar nur noch bei 13 Prozent der Wähler*innenstimmen.3 Gleichzeitig bestätigte 

sich mit der AfD auch in Deutschland der Trend eines erstarkenden Rechtspopulismus in westli-

chen Demokratien. Spätestens seit ihrem Einzug in den hessischen Landtag als letztes der 16 deut-

schen Landesparlamente im Oktober 2018, muss der Partei, deren Politik maßgeblich von der Kri-

tik an den ‚elitären Kartell-Parteien‘ geprägt ist, politische Relevanz zugestanden werden. Dabei 

stagnieren die Umfragewerte der AfD – zumindest in Bezug auf die Bundesebene – mit derzeit 

etwa 13 Prozent auf dem Niveau der Bundestagswahl 2017.4 Eine signifikante Entwicklung inner-

halb der sich wandelnden deutschen Parteienlandschaft vollzieht derzeit auch die Partei Bündnis 

90/Die Grünen. Seit der Bundestagswahl 2017 konnte die Öko-Partei ihr Wahlergebnis von 8,9 

Prozent in Umfragen auf bis zu 26 Prozent nahezu verdreifachen5 und scheint dabei sowohl von 

der Schwäche der Volksparteien als auch von der Etablierung der Rechtspopulist*innen in beson-

derer Weise zu profitieren.6 Besonders deutlich zeigen sich diese Entwicklungen in Bayern, wo 

 
1 Vgl. Mair, Peter/ Katz, Richard S.: Changing Models of Party Organization and Party Democracy. The Emergence 
of the Cartel Party, in: Party Politics, 1995 (1), S. 5–28. 
2 Vgl. Merkel, Wolfgang: Der Niedergang der Volksparteien, abgerufen unter https://www.faz.net/aktuell/politik/die-
gegenwart/der-niedergang-der-volksparteien-15258528.html, Stand: 19.08.2019. 
3 Vgl. Guttmann, Phillip: Neueste Wahlumfragen im Wahltrend zur Bundestagswahl, abgerufen unter 
https://dawum.de/Bundestag/, Stand: 19.08.2018. 
4 Vgl. ebd. 
5 Vgl. ebd. 
6 Vgl. Metzger, Oswald: Professor Patzelt: Warum AfD und Grüne so stark werden und SPD wie CDU/CSU verlieren, 
abgerufen unter https://www.tichyseinblick.de/meinungen/professor-patzelt-warum-afd-und-gruene-so-stark-wer-
den-und-spd-wie-cdu-csu-verlieren/, Stand: 16.08.2019. 
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die CSU als bayerische Hegemonialmacht bei der Landtagswahl 2018 mit 37,2 Prozent ihr 

schlechtestes Ergebnis seit 1950 erzielte, zum zweiten Mal seit 1962 ihre absolute Mehrheit verlor 

und in der Folge in einer Koalition mit den Freien Wählern regieren muss. Die bereits traditionell 

eher schwache Bayern-SPD verlor mehr als die Hälfte ihrer Sitze im Landtag und hat damit nun 

ebenso viele Abgeordnete im Landtag wie die AfD, die aus dem Stand 10,2 Prozent der Wäh-

ler*innenstimmen erhielt. Die Grünen wiederum verdoppelten ihr Ergebnis auf 17,5 Prozent und 

liegen in Umfragen vom Juli 2019 bei bis zu 22 Prozent.7 

 In Für einen linken Populismus greift Mouffe ebendiese Entwicklungen auf und zeichnet 

den derzeitigen Niedergang der sozialdemokratischen Parteien in den meisten westeuropäischen 

Demokratien bei gleichzeitigem Erstarken des Rechtspopulismus nach.8 Im Zuge eines daraus ent-

stehenden ‚populistischen Moments‘ wird ihr zufolge „die neoliberale hegemoniale Formation von 

einer Vielzahl gegen das Establishment gerichteter Bewegungen infrage gestellt, auf der Rechten 

wie auf der Linken.“9 Mouffes zentrale These ist, „dass eine erfolgreiche Intervention in dieser 

Krise der hegemonialen Ordnung den Aufbau einer klaren politischen Frontlinie voraussetzt und 

dass ein linker Populismus […] in der derzeitigen Lage genau die Art von Politik darstellt, die zur 

Wiederherstellung und Vertiefung der Demokratie vonnöten ist.“10 Mit ihrer Konzeption eines 

linken Populismus strebt sie an, die aktuellen demokratischen Forderungen wider das Establish-

ment zu einer neuen Hegemonie zu formieren und damit im Kampf gegen die Postpolitik eine 

Rückkehr des Politischen hervorzubringen.11 Um die skizzierten empirischen Beobachtungen mit 

Mouffes theoretischen Überlegungen zusammenzuführen und ihre linkspopulistische Theorie an-

hand eines aktuell naheliegenden Fallbeispiels näher zu erschließen, geht die vorliegende Master-

arbeit der Frage nach, inwiefern Mouffes Linkspopulismus sich in seiner Rolle innerhalb der libe-

ralen Demokratie von der eines rechten Populismus unterscheidet und ob die Partei Bündnis 

90/Die Grünen im Landtagswahlkampf 2018 in Bayern eine linkspopulistische Strategie nach 

Chantal Mouffe verfolgte. 

Nach einer Annäherung an den Stand der Populismusforschung im europäischen Kontext 

soll der Fokus sich zunächst auf linkspopulistische Konzepte im Allgemeinen richten, um danach 

den Linkspopulismus nach Chantal Mouffe im Speziellen nachzuvollziehen. Dabei werden auch 

ihre theoretischen Arbeiten zu Hegemonie, radikaler Demokratie und Agonismustheorie detailliert 

bearbeitet. Anschließend an die Beantwortung des ersten Teilaspekts der Fragestellung und die 

 
7 Vgl. Guttmann, Phillip: Neueste Wahlumfrage zur Landtagswahl in Bayern, abgerufen unter https://dawum.de/Bay-
ern/, Stand: 19.08.2018. 
8 Vgl. Mouffe, Chantal: Für einen linken Populismus, Berlin 2018. 
9Ebd., S. 16. 
10 Ebd. 
11 Vgl. ebd., S. 17f. 


